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Ab 2024 gilt am Bodensee ein 
dreijähriges Felchenfangverbot. Da-
durch sollen sich die tiefen Bestände 
des wirtschaftlich bedeutendsten Fi-
sches erholen. Ob das Felchenfang-
verbot auch bei den Kormoranen 
durchgesetzt werden kann, ist frag-
lich. Die schwimmen ja meist auf ei-
ner anderen Welle. Derweil müssen 
die Fischer nun in neue, grobmaschi-

gere Netze investieren, um andere Fische zu fangen. Zum 
Beispiel das Neunauge, welches nach Ablehnung des 
Sportplatzes vor allem am Untersee neuerdings speziell 
grosse Augen macht. Die grossen Fische gehen ja aber eh 
meist nur dem Kanton ins Netz. Da ist es nur fair, wenn 
dieser sich an den neuen Netzen beteiligt. Für die Fischer 
ist ein Netz mit guter Abdeckung wichtig. Da muss man 
gerade in der Grenzregion speziell darauf achten, den rich-
tigen Anbieter zu erwischen. Die Netze von Swisscom 
oder Sunrise sind da nur bedingt geeignet. Dort dürften 
viele Fische durch das Roaming-Funkloch entwischen!

DÄ STECKI MAANT

Gemeinsam statt allein: 
Steckborner Fasnacht 2024

Infos zu Hemdgloggner, Fasnachtszeitung, Fasnachtsweg, 
Fasnachtsverleih, Maskenball, Fasnachtsumzug und mehr

Lange wurde im Städtli gemauschelt. Was passiert mit der 
Fasnacht? Nun ist es soweit! Wir, vier Fasnachtsnärrinnen beste-
hend aus Conny Züllig, Susi Rindisbacher, Nicole Rüedi und 
Simone Polter, haben unsere gemeinsame Liebe zur fünften Jah-
reszeit mit unseren Süsswasserpiraten gekoppelt. Wir wachsen 
gemeinsam in eine bunte Zukunft. Die Fasnacht wird nicht revo-
lutioniert, aber kleine Neuerungen kommen dazu. Wir starten 
am 11. November 2023 um 11.11 Uhr im Co-Working, um wei-
tere Fasnachtsbegeisterte und Helfer zu gewinnen. Wir freuen 
uns über viele Interessierte, Gönner und Ideenbringer.

Für die Fasnacht 2024, vom 8. Februar bis 11. Februar 2024, 
haben wir Conny Züllig gewinnen können, die neben dem Ka-
raokeabend, am Freitag, auch den Hemdgloggner am Donners-
tag, durchführen wird. Sie löst Hans Stoller ab, damit er die 
Möglichkeit hat, unsere Fasnachtszeitung weiterhin kreativ um-
zusetzen. Er freut sich per E-Mail an hans_stoller@sunrise.ch 
sehr über viele Geschichtli aus dem Städtli. Gern nehmen auch 
alle von uns die Geschichten entgegen und leiten diese weiter. 

Nicole Rüedi wird den Fasnachtsweg im Städtli organisieren 
und hofft wieder auf die Unterstützung der Ladenbesitzer und 
Anwohner, um die bunte Zeit einzuläuten.

Zusätzlich wird es erstmalig einen Fasnachtsverleih geben, 
der ab Januar zwei Tage in der Woche geöffnet hat. Der Erlös 
kommt der Fasnacht zu Gute. Wir danken auch dort Hans Stoller 
für eine grosszügige Spende von zehn Hemdgloggner-Gewänd-
li. Weitere Spenden sind Willkommen.

Einen kleinen Wehrmutstropfen gibt es leider auch hier. Die 
Standortwahl für den Maskenball ist leider sehr begrenzt, des-
halb werden wir nicht nur im evangelischen Schulhüsli, sondern 
auch davor, wie im vergangenen Jahr, mit Tischen und Bänken 
und einer zusätzlichen Bar, die Party steigen lassen. 

Unser Fasnachtsumzug wird ohne ein eigenes Motto daher 
kommen, um allen teilnehmenden Gruppen die eigene Kreativi-
tät zu überlassen. Wir sind gespannt auf bunte und zahlreiche 
Teilnehmergruppen. Anmelden kann man sich bei Patrik Hösli  
unter www.Süsswasserpiraten.ch und bei Susi Rindisbacher per 
E-Mail: cold_as_ice105@hotmail.com, welche den Umzug or-
ganisieren. Zusätzlich werden uns ein auswärtiger Fasnachtsver-
ein und Guggen bei der Unterhaltung bereichern. Wir freuen uns 
sehr, dass wir einen gemeinsamen Weg gefunden haben.

Spitzenspiel der Junioren um den Meistertitel
Der FC Steckborn bestreitet die letzte Runde vor der Winterpause

Die erste und zweite Mannschaft haben die Vorrunde bereits 
abgeschlossen. Für beide kommt die Winterpause zur richtigen 
Zeit. In den letzten Partien bezogen beide Teams unnötige Nie-
derlagen gegen schlechter klassierte Gegner. Nun gilt es, den 
langen Meisterschaftsunterbruch mit gezielten Trainings zu nut-
zen, um im nächsten Jahr gestärkt in die Rückrunde zu starten.

Ein Spitzenspiel um den Meistertitel steht bei den Da Junioren 
in der ersten Stärkeklasse an. Der Sieger aus dem Direktduell 
FC  Münchwilen – FC Steckborn steht als Gruppensieger fest 
und hat die Möglichkeit, in die Eliteklasse aufzusteigen. Die 
Jungs würden sich um zahlreiche Unterstützung in diesem bri-
santen Auswärtsspiel freuen.

Die C Junioren werden ihren guten 4. Platz in der zweiten 
Stärkeklasse wohl verteidigen. Im Spiel gegen den FC Wil Mäd-
chen werden sie wohl nichts mehr anbrennen lassen.

Als Tabellenvorletzter bietet sich den B Junioren die Möglich-
keit, ihren Gegner aus Pfyn zu überholen. Es bleibt zu hoffen, 
dass sich die Mannschaft ansprechend in die Winterpause ver-
abschiedet. Danach bleibt den Verantwortlichen des FC Steck-
born genügend Zeit, die Zukunft des Teams zu regeln. 

Auswärtsspiele: Samstag, 28. Oktober, 10.00 Uhr: 
FC Münchwilen – FC Steckborn Jun. Da; 10.00 Uhr: FC Wil 
Mädchen – FC Steckborn Jun. C; Sonntag, 29. Oktober, 
11.00 Uhr: FC Pfyn – FC Steckborn Jun. B.

Gebet für den Frieden  
in Palästina

Die katholische Pfarrei Steckborn lädt heute Freitag,  
27. Oktober, um 19.00 Uhr in die Kapelle der Kirche ein

Und schon wieder fallen 
Bomben auf unschuldige Men-
schen. Kinder und Erwachsene 
wurden zu hunderten umge-
bracht, Frauen vergewaltigt, 
Städte zerstört, Menschen müs-
sen ihr zu Hause verlassen, Tote 
werden betrauert. Die Brutalität 
erschreckt, das Leid ist uner-
messlich. Weltweit steigt die 
Angst, der Konflikt könnte sich 
auf andere Länder ausweiten, 
während so viele Kriegsfronten 
in der Welt bereits offen sind. 

Papst Franziskus ruft welt-
weit zu einem interreligiösen 
Friedensgebet am Freitag, 
27. Oktober, auf. «Lasst die 
Waffen schweigen, lasst den 
Schrei der Armen nach Frieden 
hören», betonte Papst Franziskus. «Der Krieg löst kein Problem, 
er sät nur Tod und Zerstörung, er vermehrt den Hass und verviel-
facht die Rache».

Die Glocken der Kirche werden kurz vor 19.00 Uhr läuten. 
Beten Sie zuhause oder kommen Sie in die Kapelle der katholi-
schen Kirche zum Gebet für den Frieden mit Gedanken, Gebe-
ten, Musik, aber auch Raum für Stille. 

Frieden und Einhaltung der Men-
schenrechte fordert dieses Plakat.

Vivaldi auf der Zielgeraden
Chor und Orchester probten zum ersten Mal gemeinsam in der Kirche Steckborn

(pd/ms) Es ist soweit, das Ziel des Konzerts ist in Sicht. Chor 
und Orchester sind, nach den Herbstferien, auf die Zielgerade 
eingebogen. Frisch und voller Tatendrang trafen sich der Chor 
der evangelischen Kirchgemeinde Steckborn und das Kam- 
merorchester Steckborn zur ersten gemeinsamen Probe in der 
Kirche Steckborn. Für alle ein besonderer Moment. Nachdem 

Chor und Orchester in ihren jeweiligen Proberäumen «alleine» 
geprobt hatten folgt nun, in den verbleibenden Proben, das Zu-
sammenführen von Chor und Orchester. Es geht darum, sich 
aneinander zu gewöhnen und dabei die gemeinsame Harmonie 
zu finden. Das alles mit dem Ziel, dem Publikum am 18. No-
vember in der evangelischen Kirche Steckborn und am 19. No-
vember in der katholischen Kirche Homburg unvergessliche 
Konzerte zu bieten.

Noch vier Proben bis zum Konzert

Seit dem Beginn der Proben im Frühling wurden, sportlich 
gesehen, schon viele Kilometer zurückgelegt. Beinahe ein Ma-
rathon und entsprechend wird die Vorfreude von allen Beteilig-
ten, je näher das Ziel kommt, grösser. Die erste Probe am Mon-
tag lässt hoffen, auch wenn die letzten «Meter» noch einiges 
abverlangen. Unser Dirigent, oder sportlich, unser Trainer Jo-
hannes Heieck jedenfalls war erfreut über den Stand nach den 
Ferien und meinte «war schon sehr viel Gutes dabei». In den 
nächsten vier Proben wird gewiss noch mehr Gutes zu einem 
tollen Konzerterlebnis dazukommen. Chor und Orchester freuen 
sich, dem Publikum mit diesem Konzert viel Freude zu bereiten. 
Darum notieren Sie «Ihren» Konzerttermin. Wir freuen uns, Sie 
am 18. oder 19. November begrüssen zu können und mit Ihnen 
einen wunderbaren Abend zu verbringen.

Der Chor der evangelischen Kirchgemeinde Steckborn und das Kammer
orchester Steckborn unter der Gesamtleitung von Johannes Heieck.

Rolf Nussbaumers Ansatz für ein erfülltes Dasein
«120 Jahre Lebensqualität» war Thema am ökumenischen Frühstückstreffen in Steckborn

(jgc) Am vergangenen Dienstag fand das ökumenische Früh-
stückstreffen in Steckborn statt. Organisiert von den beiden ört-
lichen Kirchgemeinden begann es um 9.00 Uhr im katholischen 
Pfarreisaal. Nach dem Frühstück ergriff Rolf Nussbaumer das 
Wort. Mit profundem Fachwissen und persönlichen Erfahrun-
gen führte Nussbaumer durch das Thema «Der Natur auf der 
Spur sowie gesund und fit durchs Leben». Er betonte, wie unser 
Lebensstil präventiv Einfluss auf viele Zivilisationskrankheiten 
und unsere Psyche nehmen kann. 

Der Referent, ein gebürtiger St. Galler, hat mittlerweile in 
Herisau seinen Lebensmittelpunkt gefunden. Obwohl er sich 
seit Januar 2021 im aktiven Ruhestand befindet, ist er keines-
wegs ausgelaugt. Seine Expertise erstreckt sich von der Tätig-
keit als Drogist bis hin zur Arbeit in der Psychiatrie. Im Jahr 
2001 gründete er die Schule zur Lebensberatung am Campus 
für Christus. Seine Fachgebiete reichen von Seelsorge bis hin 
zur natürlichen Heilkunde. Gemeinsam mit seiner Ehefrau, 
mit der er vier erwachsene Kinder hat, teilt er die Leidenschaft 

für Sport von Wandern über Biken bis zu seinem regelmässi-
gen Fussballtraining.

Schöpfungsgemässer, versöhnter Lebensstil

Seine Lebensformel «gsvLs120» bedeutet einen schöpfungs-
gemässen, versöhnten Lebensstil, der ein 120-jähriges Leben 
ermöglichen könnte. Der Schlüssel, den er nannte, ist die Ver-
söhnung mit anderen und mit sich selbst. Dennoch bleibt die 
Gesundheit letztlich Gnade und Geschenk.

Im Bereich Ernährung gab Nussbaumer wertvolle Empfeh-
lungen. Er unterstrich die Wichtigkeit der Individualität. Genü-
gend Wasser zu trinken und «Take five» – täglich fünf handvol-
le Portionen Gemüse und Früchte – sind goldene Regeln. Er er-
läuterte anhand seines Frühstückmüslis und weiteren Gerichten 
beispielsweise, dass bestimmte Heilpflanzen wie Kurkuma, 
Artemisia und Sonnenhut unsere Mahlzeiten bereichern und 
dass wir Bitterstoffe wie Traubenkerne nicht meiden sollten. 

Nussbaumer plädiert auf frische, selbst hergestellte Lebens-
mittel und riet zu einem gesunden Mass an Fleischkonsum. Die 
vielseitigen Wirkstoffe in Pflanzen sollten geschätzt und aktiv 
genutzt werden. 

Im Bereich Seelsorge teilte Nussbaumer tiefgehende Erfah-
rungen aus seinem eigenen Leben. Trotz schwieriger Familien-
verhältnisse und Vorkommnisse im Elternhaus fand er unter 
anderem mit Seelsorge Frieden und Vergebung.

Wichtigkeit von Bewegung

Abschliessend betonte Nussbaumer die Wichtigkeit von Be-
wegung und der Freude daran. Das Finden von Aktivitäten, die 
einem Freude bereiten, steht an erster Stelle. Er ermutigte dazu, 
Neues auszuprobieren. Nussbaumer selbst baue zudem Stret-
ching in seinen Alltag ein. Es sei nie zu spät damit anzufangen. 
Selbst Demenz hindere nicht daran, durch moderates Training 
neue Verknüpfungen im Gehirn zu schaffen. 

Nussbaumer verdeutlichte, wie unsere Gedanken die Gesund-
heit von Körper und Geist beeinflussen. Seine zwölf formulier-
ten Punkte, nach denen er lebt, und weitere Einblicke neben 
seinen Referaten, gibt er mit drei Büchern, welche bald erschei-
nen werden. Man sollte mit seinem Lebensstil 120 Jahre alt wer-
den können, jedoch im Geiste bereit sein, heute Abend zu ster-
ben, beendete er seine Ausführungen. 

Rolf Nussbaumer referiert über seine ganzheitlich-gesunde Lebensweise mit 
Schwerpunkt auf seinem Paradegebiet der Heilkunde.

Gedenkfeier im Freien
Totengedenken am Sonntag, 29. Oktober 2023, auf dem Friedhof vor der Propstei Wagenhausen

Am Sonntag vor Allerheiligen, 29. Oktober 2023, um 17.00 
Uhr, gedenkt die Evangelische Kirchgemeinde Wagenhausen 
der Verstorbenen. Anders als am Ewigkeitssonntag, dem Sonn-
tag vor dem ersten Advent, an dem die Namen der im Kirchen-
jahr verstorbenen Kirchgemeindemitglieder verlesen werden, 
trifft man sich im Freien vor der Propstei mit Blick auf den 
Friedhof. Ute Stöckle führt durch diese Gedenkfeier, Rainer 

Schüpbach begleitet am Saxophon. Jede und Jeder ist herzlich 
eingeladen mit seiner Trauer, ob sie nun schon lange währt oder 
ganz frisch ist, dabei zu sein. Die Gedenkfeier dauert etwa 
30 Minuten und findet bei jeder Witterung, ausgenommen Sturm 
und Starkregen, im Freien statt. Einzelne Sitzplätze stehen unter 
Dach zur Verfügung. Die evangelische Kirchgemeinde Wagen-
hausen lädt herzlich ein. 


